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Geht an eia Conscrenz-
Comite.

(Voldansfuhr von der Rc-
servcbehörde beschränkt.

Präsid->nt hm die „Trading-with-thc-

Enemh-Bill" vor sich. Frank
> A. Vandcrlip von New Aork als

Assistent des Schatzamts-Sckre-
tärs. Dr. Garfield appcllirt

j ; rn volle Kohlcnproduktion an

die Kohlcnbesitzer. Die Kriegs-

stcuerbill noch im Conferenz-Co-
mitc.

Washington, 25. September.
Nach kurzer Debatte und ab"-: Na-

inensaufruf nahm der SO.at heute
die P 8,000,000.000 Kriegs-Defizit-
Äill au, nachdem das Repräsentanten-
haus noch!fi80l>,l>00,000 hinzugefügt
hatte. Es warenmur wenige Sena-
toren anwesend. Tie Bill geht nun-

ehr ach dem Conferenz-Eomite.
Die Goldausfuhr.

Tie Federal-Reservcbehörde hat be-
schlossen, das; nach der Proklamation
des Präsidenten Reisende nach dem
Auslande nicht mehr als P2OO in
Gold mit sich führen dürfen.

Vor dem Präsidenten.
Die „Trading - with - the - Eneiny-

Bill" ist im Repräsentantenhause
ebenfalls ohne Namensaufruf ange-
nommen und dem Präsidenten für
dessen Unterschrift übermittelt wor-
den.

Hülfs - Schatzamts-
Sekretär.

Hr. Frank A. BanderliP, der Prä-
sident der „National-Eity-Bank" von
Ncw-Pork, hat alle seine Verbindun-
gen mit Finanz-Instituten gelöst und
wird im Laufe des nächsten Jahres
als Assistent des Schatzamts-Sekre-
tärs McAdoo fungiren. Ihm wird
die Fiuanzirung der neuen Liberty-
Anleihe übertragen werden.

Tie Kohlen frage.
In einer Eonfcrenz der Grubenbe-

sitzer aus den Eentralstaaten in Wash-
ingtou appellirte der Kohlen-Admini-
strator Tr. H. A. Garfield an die An-
wesenden, gemeinsam dahin zu stre-
be, daß während des Krieges eine
Maximum Produktion der Kohlen er-
reicht wird. Tr. Garsield betonte,
das; die Kohlenproduktion unter kei-
nen Umständen temporär eingestellt
werden sollte.
Die K r i c g s ste u er - Bill.

Im Eonserenz-Eomite wurde auch
heute noch nicht die Stimmengleich-
heit über die Kriegs-Prosit-Besteue-
rung bei der Berathung dev KriegS-
Steuer-Bill gebrochen, als sich das
Eomitc bis morgen vertagte. Einige!
Mitglieder befürchteten, daß die end- !
gültige Entscheidung über die Bill
wieder an die beiden Häuser zurück-
gehen werde, während andere eine
Einigung bis Ende der Woche erwar-
ten.

Beruhigende Versicherungen.

Erhält Rußland von England und
Frankreich. Tiefe Mächte wer-
den niemals einen Frieden aus

, Kosten Rnßland's abschließen.,
Petersburg, 25. September.

In einer Ansprache an die Arbei-
ter- und Soldateu-Telegaten erklärte
General PcrkhovSky, der Kriegsmini-
ster, daß Rußland formelle Versiche-
rungen von England und Frankreich
erhalten habe, daß diese beiden Mächte
keinen Sonderfrieden zum Schaden
Nußland's schließen würden.

(Tic Versicherungen von Großbri-
tannien und Frankreich erfolgten als
Erwiderung auf Gerüchte, welche in
Rußland die Runde machten, daß
Bemühungen gemacht würden, auf
Kosten Rußland's Frieden zu schlie-
ßen. Michael Rodzianko, der Präsi-
dent der Duma, erklärte in einer An-
sprache vor der Duma am Sonntag,

daß die Teutsche einen solchen Plan
hätten, und gab der Ueberzeugung
Ausdruck, daß Nußland's Alliirte ein
derartiges Ansinnen zurückweisen
würden.)

Eongrrs, in Petersburg verschoben.
Petersburg, 25. Tept.—Tie

Eröffnung des vom Eentralausschuß
der Soldaten- und Arbeiter-Telega-
ten eiuberusencn demokratischen Eon-
gresses, welcher heute beginnen sollte,
ist auf Donnerstag verschoben wor-
den.

Empörend. --- Schuster (der
von einem Schauspieler, der bei ihm
tüchtig in der Kreide steht, auf d>r
Bühne die Worte hört: „Ich bin mir
keiner Schuld bewußt!"): „Ta hört
sich alles auf. dös getraut er sich öf-
fentlich zu sagen,"

Aus deutsche Vereinen.
Angenehme Unterhaltung der Mit-

glieder des „Moltkc - Distrikts
Nr. ll5" in Heiuiich's Halle.
„Eichenkrauz" feiert den Geburts-
tag seines N äsideutcu in Goe-
bel's Halle. „Germania-Turn-
verciu" im sicuste des Rothen
Kreuzes. - ,Thalia-Mäuiicrchor"
und „Harmonie" üben Lieder.

Eine hübsche Unterhaltung mit
TauzkränzckM versammelte gestern
Abend in Heinrich's Halle au der
Frederick-Noad die Mitglieder des
„Moltke-TistriltS Nr. l 15," sowie
deren Angehörige und Freunde. ES
war der erste Familieu-Abeud des
Distrikts der Saison, den die Anwe-
senden in echt-deutsch geiuüthlichcr

jWeise zubrachten. Ter Saal war
hübsch mit Herbstzweigcn ui>i> Flag-
gen geschmückt und bot einen hüb-
schen Anblick. Ter Präsident, Herr
Hans Hubel, begrüßte die Gäste in
einer Willkommen-Ansprache, in wel-
cher er bedauerte, daß tu diesem Jahr
infolge der schweren Zeiten das Fest
etwas anders arraugirt sei, wie m
früheren Jahren, doch sprach er seine
Hoffnung aus, daß Jedermann sich
nichtsdestoweniger amüsiren werde.
ES hatte sich ein hübscher Taiucuflor
eiugefunden, und bald tanzten uii-

ter den Klängen von John Gatzko'S
Orchester flotte Paare durch den
Saal. Ter „Westend-Liedcrkranz"
war vollzählig erschienen nnd gab ei-
nige Liede,- z,,,,, Besten, die großen
Beifall erregten. Ter Gesangsvor-
trag von Frau Hans Hubel war ein-
fach herrlich. Immer und immer wie-
der verlangten die Zuhörer ihre schö-
ne Stimme zu hören. Große Heiter-
keit rief der humoristische Vortrag

von Herrn Eltcrmaiin hervor. Auch
das Violiu-Duett, gespielt von Frl.
Emilie Hubel und Herrn Job
Gatzko, erntete großen Beifall. Erst
spät in der Nacht trennten sich d:'
Gäste, nachdem sie einige der ange-
nehmsten und gemüthlichsten Stun
den in Freundeskreisen zugebracht

hatten. Das Arrangements - Comite
bestand anS den Herren Hans Hubel,
Vorsitzer, Joe Urban, John Stoll-
niaier und Julius Wohler.

- „E i chciikran z."
Tie regelmäßige wöchentliche Sing-

stunde des Elesangvcreins „Eichen-
kranz" erfreute sich einer zahlreichen
Betheiligung seiner Sänger, die un-
ter Leitung ihres Dirigenten George
W. Poehlmanu fleißig übten. Am
Schluß der Singstunde erhoben sich
die Sänger nd sangen in herzlicher
Weise den Ehor „Gott grüße Dich."
Galt cs doch ihren beliebten Sängcr-
brüdern Gustav Kernchen nnd Ste-
phan Sause, welche ihr 30. resp. 21.
Wiegenfest feierten und denen
Präsident John E. Greif in herzlicher
Weise Namens der Sängerschaft gra-
tulirte und ihnen die besten Wünsche
für ihr ferneres Wohlergehen dar-
brachte den Geburtstagsgruß zu
widmen. Soda zu der Geschäfts-
sitzuug übergehend, in welcher Präsi-
dent Greif den Vorsitz und Sekretär
H. Giesekiilg das Protokoll führten,
wurden zunächst Berichte Verschiede-
ner Eoinite'u cntgcgenoinmeu und
weitere Vorbereitungen für das kom-
mende Wcinlescfest getroffen. Als De-
legaten zu den Vereinigten Sängern
wurden Vicc-Präsident Alfred Gnn-
terspcrger und Finanzsckretär Anglist
Goebel, sowie als deren Stellvertre-
ter die Sänger John Mayr und
John Schueßler erwählt. Tic Einla-
dung des Arbeiter-GesangvereiuS
„Einigkeit" zum Besuche seines
WeinlesefesteS wurde angenommen
und der Besuch des Festes in corpore
nächsten Montag Abend beschlossen.

„Ha r in o u i e."
Die gestern Abend in ihrem Lokal

au der Fahette-Straße gehaltene
Singstunde der „Harmonie" war äu-
ßerst gut besucht. Unter des Diri-
genten John A. Klein bewährten
Leitung wurden die Lieder für das
erste Herbst-Couzert eingeübt. Die
„Harmonie" wird während der
Herbst-Wiutcr-Saisoii zwei Eouzerte
und einen Maskenball veranstalten.
„Metzger - Gesangverein."

Der „Metzger-Gesangverein" hielt
gestern Abend eine gutbesuchte Wo-
cheliversaiumlung, i welcher in der
Geschäftssitzuiig unter dem Vorsitze
des Präsidenteil Fred. Nordeuholz
und der Protokollführuug des Se-
kretärs Fritz Holzhauer die HH. E.
Eckcurodtc, S. Fischer, Carl Hille-
geist und H. Stisscl als neue Mitglie-
der aufgenommen wurden. Unter
Leitung des Dirigenten A. E. Wahle
wurden Lieder für die Unterhaltung
bei dem Ochseurösteu am 7. Oktober
geübt. Nächsten Mittwoch hält der
Verein eine Versammlung in Rieß'
Halle, um dort die letzten Arrange-
ments für den Sonutagsausflug zu
treffen.

„Thalia - M ä uucr ch o r."
Wie allwöchentlich, so hatten auch

gestern Abend sich die Saiigesbrüder
des „Thalia - Männcrchor" in ihrem

! VercinSlokale, Moßmüller'S Halle,
Nr. 1111, Nord Eentral-Aveue, zu (h-

rer Singstunde imtcr Prof. Mutter
eingcfuudeii. Fleißig wie imuicr üb-
ten die Säuger sich in der Kunst deS
SiugeuS, pünktlich und zahlreich wa-
ren sie erschienen. In der Geschäfts-
sitznng, die der Singstunde voraus-
ging, führte der Präsident, Frank
Meßner, den Vorsitz nnd der Sekre
tär, George Hiinmelheber, den dies-
mal die Damen nicht daran verhin-
dert hatten, das Protokoll. Derselbe
legte eine Einladung vom „Westend-
Liedcrkranz" vor,
S o z i a l i st i s ch e Liedertafel.

Unter der Leitung ihres Tirigen-
ten Charles W. Till hielten gestern
Abend die Mitglieder der „Sozialisti-
schen Liedertafel" ihre wöchentliche
Singstunde ab. Tie Sänger waren
zahlreich in der Halle deS Vereins an
der Frederick Noad erschienen. TaS
kürzlich von der „Sozialistischen Lie-
dertafel" veranstaltete Weinlesefest
hatte einen schönen Verlauf, und ein
gutes Resultat wurde erzielt. Ter
Verein hat beschlossen, dem Weinlese-
fest, das der Arbeiter-Gesangverein
„Einigkeit" am Montag und Diens-
tag, den 1. und 2. Oktober, in Eh-
rings-Halle, gibt, „in corpore" beizu-
wohnen, Auch das Familienfest, das
der „Wcsteud-Licderkraiiz" am 30,
September in Benkcrt's Park veran-
staltet, wird von dem Verein besucht
werden. Zwei neue Mitlicdcr wur-
den vorgeschlagen.
„Germania - Turuvcrci u."

Von Patriotischen Gefühlen geleitet,
hat der „Germania - Turnverein" be-
schlossen, am 0. Oktober auf dem
Grundstück deS Vereins an der Nord-
Gay-Straße einen Bazar, verbunden
mit Unterhaltung und Tanz und ei-
ner Soiree, zum Besten des Ameri-
tauischeu Rothen Kreuzes zu veran-
stalten. Eck werden da schöne und
nützliclw Tinge zum Verkauf gelau
gen. In Buden werden Stickereien,
HauShnltgogenstäude, Spitzen, Ku-
chen, Süßigkeiten, Cigarren und der-
gleichen mehr dem kauflustigen Pub-
likum angeboten werden. Ein Tanz
für das junge Volk, anderweitige Uu-
tcrhgltuug für diejenigen, die sich des
Tanzes enthalten. Fast sämmtliche
Raume in dem großen Gebäude wer-
den zur Verfügung stehen, fleißige

Hände werden passende Dekorationen
anbringen, so daß ei finanzieller
Erfolg für die gute Sache nicht aus-
bleiben kann. Die aktiven Turner,
die Bären, die Zöglinge, ja auch die
Damen sind schon rührig, Sachen
nnd Dinge herbeizuschaffen, damit
der Beutel mit dem Geld für das
Amerikanische Rothe Kreuz sich fülle.
Alle Vorbereitungen liegen einem in
solchen Veranstaltungen bewanderten
Eomitc ob. Dasselbe besteht m den
Herren E, H. Fanklwnel, V tzec,
A, H. Wohlleben, Sekretär, i / rles
Bodeiibnrg, Hermann Klug, Louis
Nenmanil und Rudolph Müller.

In einrr Sperrzone verhaftet.
Ter 38 Jahre alte Richard Rutsche

von Nr, 523, Si'id-13. Straße, ein
Teutscher, wurde gestern Abend von
dein Bundes-Agenten H. Stein ver-
haftet, als er durch eine verbotene
Zone ging. Rutsche wird heute Bnn-
dcs-Marschall Stockham vorgeführt
werden.

Spnrsaincr Sträfling.
Die staatliche VegnadigiingS-Bc-

hörde begnadigte gestern den 21-jäh-
rige Schneider Joseph Killikin, der
im Jahre 181 l wegen eines Ein
bruchS zu 6 Jahren Zuchthaus ver-
nrtheilt worden war. Die Mitglieder
der Behörde waren überrascht, als sie
hörten, daß sich Killikin während sei-
nes Aufenthalts im Zuchthaus P5OO
gespart hatte. Er hatte mich einen
„Liberty Bond" im Werthe von IfitOO
gekauft.

Auf offener Strnsie beraubt.
AIS Fra Anna G. Fiillnm von

Nr. 11, Süd-Robinson-Ttraße, an
Ecke Non Guilsord-Avenne nnd Fay-
ette-Straße am Montag Abend vor
dem Rathbans ihre Uhr richtete,
wurde ihr dieselbe bon einem jungen
Mann, der an ihr vorbeiging, aus
der Hand gerissen, Ter Räuber ver-
schwand in der Tnnkclheit unter dem
Straßenbahn-Viadukt in der Gnil-
ford-Aveiinc.

Kommt mich Baltimore.

Hr. Arthur Brisbane, Besitzer der
„Washington Tiiiies", wird an dem
Bankett deö „Advertising-Elubs", das
am 0. Dezember im Hotel Emerson
stattfindet, tbeiliiehmen und eine An-
sprache halten.

Besserer Straffendhnverkcbr.
Auf Wunsch des „Peabody Heigbts

Verschönernngs-VereinS" wird die
Vereinigte Straßenbahn, und Elek-
trizitäts-Gesellschaft" vom nächsten
Sonntag an jeden Sonntag zwischen
10 Uhr und I I Uhr 3(1 Margens
wehr Waggons als seither ans der
St. Pani- und Boulevard-Linie lau-
sen lassen, damit die Personen, wel-
che diese Linie benutzen, rechtzeitig
zur Kirche kommen.

Atwiinciitt', dir dn> „Teutsche Euere
spönnete" nicht pünktlich oder nnreael-
nins'iti eriintten, sind nebeten, der Office
down per Telephon der schriftlich M(-

Tr. W. I. F. Blnney gestorben.
Tr. William I. F. Blaney von

Nr. 110, Süd-Gilmor-Straße, ein
bekannter Arzt inSiidwest-Baltimorc,
starb gestern Abend im St. loscph'S
Hospital. Tr. Blaney halte sich zwei
Operationen unterzogen, nachdem er
vor ungefähr 3 Monaten an Rippen-
fell-Entzündung erkrankt war. Spä-
ter stellten sich akute Magenbescherden
ein. Er erlag einem Herzschlag. Tr.
Blaney war 11 Jahre alt und war
der Sohn von Herrn und Frau Fran-
cis Blaney. Sein Vater führte eine
Apotheke an der Gilmor-Straße.
Seine Mutter, Frau Mary A. Bla-
ney, ist noch am Leben. Außer ihr
hinterläßt er seine Gattin, zwei
Söhne, zwei Töchter und einen Bru-
der.

Starb im Hospital.

Der 03 Jahre alte Frank Stanic
von Nr. 2334, Fleetstraße, dem am
20. September in der Fabrik der S.
H. Roberts Packing Eo. eine Kiste
auf die Brust siel, starb gestern Nach-
mittag im Mercy-Hospital. Coroner
Siusky vom östlichen Distrikt wird
heute einen luguest abhalten.

Frau nah. Gift.

Nachdem sie von Richter lohann-
sen von der westlichen Polizcistation
eine tüchtige Lektion ertheilt erhalten
hatte wegen ihres liederlichen Le-
benswandels und darauf entlasse
worden war, versuchte die 23 Jahre
alte Hilda Brightwell von Nr. 715,
Wcst-Pratt-Straßc, durch das Einneh-
men von zwei Tabletten Quecksilber-
Sublimat ihr Leben zu enden. Sie
wurde in einem Badezimmer deS
Prnttstraßen-HauscS aus dem Boden
liegend aufgefunden. In ihren Klei-
dern fand man ein an den Richter ge-
richtetes Schreiben, in welchem sie
erklärt, daß er zu streng gegen sie ge-
wesen sei, und daß eS die Schuld der
Männer sei, tuen sie ein unordent-
liches Lebe geführt habe. Sic sei
von Frederick, Md., gekommen, um
sich Arbeit zu suchen. Man brachte
das Mädchen nach dem UniversitätS-
Hospital, wo man ihren Zustand als
nicht gefährlich bezeichnet. Sie war
gestern Morgen in einem Hause an
der Pearl-Straße verhaftet worden.

Unter fünf Anschuldigungen.

Ter 20 Jahre alte Francis I. Mc-
Gee von Nr. 1220, Ashland-Avenue,
wurde gestern von den Geheimpolizi-
sten Ouirk und Roche verhaftet, da
er angeblich Spinat-Samen unter
Vorspiegelung falscher Thatsachen
dreimal im Monat September von
der Firma Bolgiano L Son und
zweimal von der Firma I. MannS
L Co. erlangt hatte. Gemäß den An-
gaben der Detektivs telephonirte Mc-
Gee an die Geschäftshäuser, gab den
Namen eines Kunden und ließ die
Samen dann von einem Knaben ab-
holen. Er wurde nach der mittleren
Polizeistation gebracht, wo er heute
Richter Packard vorgeführt wird.

Des AntvdicbstahlS beschuldigt.

Thomas Utter von Camp Lee, Va.,
der gestern Nachmittag erwischt wur-
de, als er angeblich in einem Auto
mobil der „American Ean Eo.", das
vor dem Emerson-Hotel stand, davon
fahren wollte, wurde von Richter
Packard dem Gerichtsverfahren über-
wiesen.
Solle Spirituosen im Besitz gehnbt

Hube.
Ter Neger Edward Pryor von

Washington und Charles W. Gear
von Baltimore werden den BuudeS-
Behörden vorgeführt werden, da sie
angeblich Spirituose in ihrem Besitze
hatten, als sie gestern von Bundes-
Beamten in Camp Meade verhaftet
wurden.

Unfnlls-Elirvnik.
Einen Schädelbruch erlitt der 35

Jahre alte Neger Albert King von
Nr. 225, Nord-Turham-Straße, als
er, einem in östlicher Richtung fah-
renden Straßenbahuwaggon der
„Fairmount-Avenuc-Linie" auswei-
chend, von einem in entgegengesetzter
Richtung fahrenden Waggon gctros-
sen und mit seinem Motorrad über-
fahren wurde. Er wurde von Tbos.
Novak von Nr. 120, Nord-Turham-
Straße, in einem litney-BuS nach
dem lolmS HoPkinS Hospital ge-
bracht. Sein Zustand ist, nach Aus-
sage der dortigen Aerzte, ein sehr kri-
tischer. TaS zertrümmerte Motorrad
wurde nach der nordöstlichen Polizei-
station gebracht.

Boi Zuge gctödtct.

Ein unbekannter weißer Manu
wurde von einem Zuge der „Wash-
ington, Baltimore und Annapolis-
Bahn" in der Nähe von Balti-
more HighlandS getödtct. Tie Leiche
wurde nach der Mount Winnns Po-
lizeistation gebracht, wo Coroner G.
S. Kieffer's Urtheil nach einer Unter-
suchung auf Tod durch Unfall lau-
tete. ES wird vermuthet, daß der Per
glückte I. E. Williams hieß und

!ans Washington war.

Der Deutsche Eorrclpouvent, Baltimore, Mittwoch, den 26. September 1917.

Dir Rrgistrirnng.
Tie gestrige Registrirung von

Wahlberechtigten war in der ganzen
Stadt eine sehr schwache. Es wurden
im Ganzen über 2000 Tcmokrateu,
Republikaner und Unabhängige regi-

strirt. In viele Prezinkten wurde
während des ganzen Tages nur ein
oder zwei Wähler aufgenommen,

trotzdem war aber'nach Mitternacht
das Gcsammtresultat der Registri-
rung noch nicht bekannt.

Eorrespvndrut „Kölnischer Zeitung"
verhaftet.

Wichi t a, KaS., 25. Sept.
Georg Bartholme, ein -18 Jahre al-
ter Deutscher, der einstmals der
Washingtoner Eorrespondent der
„Kölnischen Zeitung" war, wurde
heute von Bundesbeamten für eine
Untersuchung festgehalten. Ein Kof-
fer, den er nach dem Bahnhof gesandt
hatte, enthielt ungefähr 200 Pfund
„Eongrcssional Records", Eheckbclege

und andere Papiere. Einige der Re-
den von Senator La Follette waren
in den Eongreßakten angestrichen.

„Tiefe Reden waren angestrichen",
sagte Barthclome, „genau wie ein
Zeitungsmann irgend etwas zum
späteren Nachschlagen anstreichen
würde. Es war für keinen anderen
Zweck. Andere Reden, außer denen
von La Follette, waren auch ange-

strichen."
Bartholme hat sich ungefähr 4 Wo-

chen in Wichita aufgehalten. Er
wurde von BundeSbcainten beschul-
digt, innerhalb der halben Meilcn-
Zone deS Lagers der National-Gardc
ohne Erlaubniß gewesen zu sein.
Kvhlcngriiber verlnugcn Lohnerhö-

hung.
Washington, 25. September.

Sofortige Lohnerhöhung von 20
bis 70 Prozent wird von den'Kohlen-
gräbern verlangt werden, wurde
heute Abend bekannt gemacht. Tie
Forderungen wurden heute von den
Vertretern der Bergleute formulirt
und werden in einer morgigen ge-
meinschaftliche Versammlung berich-
tet.

Es ist jedes Anzeichen vorhanden,

daß die Grubenbesitzer die Fordern
gen rund abschlagen, erstens unter
der Begründung, daß sie zuZwch sind,
und zweitens, daß die kürztiche Fest-
setzung der Kohlcupreise durch Prä-
sident Wilson eine Lohnerhöhung
nicht gestattet.

Mctnllnrbeiter-Strike ungeordnet.

Seattle, Wash., 25. Sept. -

Der Seattle Metallarbeiter-Rath, die
Eentralorganisation der 16 Unionen,
ordnete heute einen Strike für Sams-
tag um 10 Uhr Morgens für die
22,000 Mitglieder der 15 Metallar-
beiter-Unionen, die in den Schisfs-
bauhösen Seattle's und verbündeten
Contrakt-Werkstätten beschäftigt sind,
an.

Manz nd Stunz.
Unter König Max Joseph waren

zwei Naturforscher auf Staatskosten
nach Brasilien geschickt worden, kehr-
ten aber mit reicherer Ausbeute für
sich selbst als für ihre Wissenschaft
heim, denn sie hatten kaum mehr ge
lhan, als für angebliche Beschaffun-
gen Geld zu verlangen und i ihre
Taschen wandern zu lassen. Manz
nd Stun; nannte man sie allgemein
am lönigliclwn Hofe, wo sie sich einer
großen Beliebtheit erfreuten. Ter
König durchschaute wohl ihre Spitz-
bübereien, aber eine Verfolgung
gegen sie einleiten wollte er nicht.
Als sein Sohn Ludwig den Thron be-
stiegen hatte, konnte er den Vorfall
nicht mehr gerichtlich untersuchen las
sen, denn die Strafverfolgung war
bereits verjährt, und cs ging nicht
einmal an, die Beiden vom Hofe zu
verbannen, Dafür rächte sich der
König mit mephistophelischer Bosheit
heit jahrelang durch geschickte Anspie-
lungen auf ihre Schandthaten. So
oft er Manz begegnete, streckte er ihm
beide Hände entgegen und begrüßte
ihn mit den Worten: „Nun, lieber
Stunz, wie geht es?" Wenn der An-
geredete dann sagte: „Majestät, ich
bin nicht der Genannte, man heißt
mich hier den Manz," so erwiderte
Ludwig, seine Schwerhörigkeit über-
treibend: „Jawohl, ich weiß, Sie sind
der Stunz. Sie sind ein Ehren-
mann. lieber Professor; aber der ver
wüyschte Mauz, der lipit den Staat
bestohlen, schade, daß ich ihn nicht
mehr fassen kann. Adieu, lieber,
braver Stunz." Und genau dieselbe
beabsichtigte Vcrwechslimgskomödie

l spielte er mit Stunz, so oft er ihn bei
Hose und außerhalb erblickte.

Der Hochgestellte.
„So, jetzt sind alle Haare herunter.

Werden der Herr Bürgermeister sich
aber nicht erkälten?" .

„Unsinn ich als Bürgermeister
braych' ja vor Niemand in der Stadt
meinen Hut abzuthun!"

Sein Standpunkt.

Arzt: „Nun, wie stelle Sic sich
zum Alkohol, Herr Huber?"

„Da stell' ich mi überhaupt nöt,

da fetz' i mi halt dazu!",

Die Warnung.
Line Huniorcolik von V. A.

Ich weiß nicht, ob es allen so ergeht,
aber wenn ich auS der staubigen Stadt
hinaus ins Freie komme, bin ich in,
Sonntagsstimmung; ich sehne mich
nach Flügeln, ich denke besser und ed-
ler; ich bin ein anderer Mensch als l
der, der vordem die Stadt verlassen; !
ich bin wie neugeboren.

So empfand auch Johannes Funke,

Professor der deutschen Sprache, als s
er an einem schönen Tage des verflos- !
senen Sommers aus der Stadt ins

Freie kam.
Es war nach einem erfrischenden

Regen; die Natur war wie verjüngt; >
auch Professor fühlte sich verjüngt. !
Er wollte heute die Natur in vollen
Zügen genießen.. Aber das ging nicht
so einfach.

Es gibt Menschen, die sich ein Ver-
gnügen daraus machen, Bäume und
Blumen zu beschädigen, Aeste zu bre-
chen, und für diese müssen unschuldige
Naturliebhaber leiden. Knapp am
Waldessaum lockte ein herrlicher Weg
in die Tiefe des Waldes. Aber dieser
Weg war strengstens unter Androhung
hoher Strafen verboten. Professor
Funke mußte sich also bequemen, um-
zukehren, um auf Umwegen in den
Wald zu kommen. Er ging verstimmt
zurück und gelangte endlich zu einer
Wiese, die auf dem kürzesten Wege in
den Wald führte.

Aber —wieder eine Warnungstafel.
Jetzt riß ihm die Geduld. —Mit

einem Sprung war er auf der Wiese
und kullerte wie ein Schuljunge dort
herum.

Zur selben Zeit schritt mit langsa-
men, bedächtigen Schritten der alte
Parkaufseher Mathias Zumpel auS
dem Dorfe. Eben kam er an der
Wiese vorbei und seine alten Augen
entdeckten da ein bewegliches Etwas.
Zum Teufel, was war das? Er trat
näher. Das war ja ein Mensch, ein
lebendiger Mensch, der sich gemütlich
im Gras umherwälzte.

Im Nu war Zumpel auf der Wiese
und brüllte den Missetäter an:

„Himmelherrgottdonnerwetter, waS
unterstehen Sie sich da? Wissen Sie
denn nicht, daß eS streng verboten ist,
die Wiese zu betreten, und Sie wäl-
zen sich einfach auf ihr herum. So
eine Frechheit. Da kommt so in
Städter und macht . einfach aus der
Wiese eine Schätzlonk! Na, warten
Sie, da werden Sie büßen! Jetzt
zahlen Sie sofort zehn Mark Strafe."

„Ich denke gar nicht daran!"
„W—aaaas? DaS möchte ich mir

denn doch Mal ansehen. Wenn Sie
nicht zahlen, werden Sie „brummen"."

„V—orsicht, Freundchen!" sagte da
ruhig der Professor.

„Wieso Vorsicht? Zum Lachen! Da
sehen Sie und lesen Sie die War-
nungstafel. Ich habe sie selbst ge-
schrieben. Oder können Sie nicht le-
sen?"

„Das schon! Aber Sie können
nicht schreiben! Kaum habe ich die
Tafel gelesen, bekomme ich derartige
Krämpfe, daß ich kopfüber auf die
Wiese kullerte, und ich verdanke eS
nur meinem gesunden Herzen, daß
mich nicht sofort der Schlag getroffen
hat." Und der Professor zeigte auf
die Warnungstafel, auf der geschrie-
ben stand:

W—arnunk! Auf'S Graß zudreten,
ißt gegen Schtraafe fohn vinf Mark
schtrenk ferbohten.

„Wissen Sie, was Sie getan haben?
Das sind in zwölf Worten fünfzehn
Fehler. Das ist für einen gebildeten
Menschen lebensgefährlich, und der
Täter wird mit strengem Arrest von
zwei bis fünf Jahren gestraft "

„Ist das möglich, gnädiger Herr?,"
brachte der Aufseher mit zitternden
Knien stammelnd hervor.

„Natürlich! Und wenn mich der
Schlag getroffen hätte, hätten Sie
meine arme Frau und meine drei klei-
nen Kinder ernähren müssen "

„O Gott, o Gottogott! Da bitte
ich den gnädigen Herrn doch ja nichts
gegen mich zu unternehmen. Wälzen
Sie sich so viel und so lange Sie wol-
len auf der Wiese, ich seh' nicht hin!"

Mit diesen Worten schlich der Auf-
seher davon und brummte nur noch:
„Gleich inorgen in der Frühe nehme
ick die Tafel ab! Ich hätte nie ge-
dacht, wie leicht ein Mensch ins Un-
glück geraten kann!"

Verfehlte Wirkung.

Klein Adolfchen hat seinen dritten
Geburtstag. Zufällig kommt eine be-
freundete Dame. Man unterrichtet
sie von dem hochwichtigen Ereignis.
Adolfchen steht neben dem Tisch im

Wohnzimmer.
Die Dame geht auf ihn zu: „Adol-

ferl, ich gratuliere dir zu deinem Ge-
burtstag."

Adolfchen stellt sich auf die Zehen-
shitzen, hält sich am Rande fest und
überschaut den Lisch mit den Worten:
„Wo denn?"

Abonnenten, die den „Deutschen Eorre-
spondentrn" nicht pünktlich oder unreael-
instiq crlinlte, sind artete, der Ottiee
davon per Teleplwn oder schriftlich Mit-
theilung jmachen.

Gcmcindr-Markt.
Im Gemeinde-Marlt werde mor-

gen Erdbeeren für 40c. per Korb ver-
kauft werden. Tie Beeren wurden in
Anne Arundel-County in Gewächs-
häusern gezogen.' Tie anderen Preise
sind:
Gestoßener Zucker, Pro Pfd... B(Pc.

5 Pfd. an Kunden, welche 1
Pfund Kaffee kaufen.

28c. Kaffee 23c.; 30c. Kaffee
20c.; 35c. Kaffee 20c. pro Pfund.

Hamburger Steak, Pfd 20c.
Sirloi Steak. Psd 25c.
Porterhouse Steak, Psd 25c.
Round Steak, Pfd 25c.
Suppenfleisch, Pfd 15c.
Rib Roast, Pfd., 22c. und 25c.
Three Eornered Roast,

Pfund 22c. und 25c.
Ehuck Roast, Psd 18c.'
Kalbs-Eoteletteu, Pfd 35c.
Kalbs .Karbonade, Pfd 30c.
Schinken. Pfd 30c.
Picnic-Schinken, Pfd 25c.
Frischer Schinken, Pfd 28c.
Pudding. Psd i 18c.
Geräucherte Wurst, Pfd 22c.
Bologna Wurst, Pfd 20c.
Frische Wurst, Psd.,.. 22c. und 25c.
Eouiitry Schweiilswurst, Pfd... 35c.
Knochenloser Speck, Psd 40e,

Scheibcn Tpeck, Pfd 45c.
Schweineschwänzc, Pfd 18c.
Rindsleber, Pfd 18c.
Kalbsleber, Pfd 40c.
Schmalz, Pfd 20c.
Compound Schmalz, Pfd 22c.
Brathühner, Pfd 32c.
Ayrshire Ereamcry Butter. Psd. 51c.
Elgin Ereamcry Butter. Psd... 40c.
Maryland Proceß Butter, Pfd. 45c.
Butterine, wie folgt:

Silverchurn, Pfd 38c.
Att-Good. Pfd 31c.
Ehurngold, Psd 35c.
O. K.. Pfd 33c.
Just Maid and Erystal. Pfd.. 30a

Extra Selected Earroll-Eounty-
Eier, Tutz 45c.

Eider, 20c. für TH Gallone und
l)sc. für Gallone wenn Tie den
Krug mitbringen.

Erdbeeren, Korb 40c.
100 Körbe Tomaten, Korb OOe.

und 80c.
Große Süß-Kartoffel, '/i Peck,. 12c.
Weiße Kartoffel, (/ Peck, Bc. u. Illc.
Großes Zucker-MaiS. Tutz ttzic.
Koch-Aepfel, Peck Bc., Peck... 25c.
Rothe und gelbe Rüben, 8d1... 04c.
White Hcath Pfirsiche, Hst Peck.. 20c.

Korb tfil.lt.
Herz-Selleric, Stück 5c., 6 Stück

für 25c.
Salzwasser-Austern zum Braten,

Dutzend 25c.
Apfel-Butter, Pfd 18c.
Schmierkäse, Pint 15c.

Ein Göttertrank
ist das von Fred. Baueriischmidt's
„American Brewcry" hergestellte
„Solace"-Bier. Es ist ein durchaus
reines, reiches und ansprechendes
Hopfen- und Malzgctränk und als
Stärkespender unvergleichlich. Ueber-
zeugen Sie sich durch Bestellung einer
Kiste per Telephon Mt. Veruon 303.
Brauerei: Harford-Ave., Moiiumcnt-
und Hillen-Str. (Sept26)(Anz.)

George FiUing.
HLodlkr mi

Meinen und Qkören
9 Nord-Gah-Strasje.

esaark wcrdrn Ire nb prompt I' tznn
kltkier. iob2V.lJ,rL>

Henry C. Kleiu's Cafe
216 Elay-Straße,

atze Howard-Str.
Gcschäfts-Lnnsch den ganzen Dag.

ffrlnk Wrlnr, ptqnitre um, tklparrr.
Nur „UiNo->wlinre.

GUnther' rrtrasrlnr Bier am Nntzs.C, L P, Phonc: EI. Paul Bü.
(luNZ Matlj

Kttlrnl's Restaurant.
411 Mest-Pratt-Strahe.
Matilzrite z irdrr DnarSzrN.

Hauptquartier für Bäcker.
rparatr Hur Ir Nrlnr ksrlllchastri, nun

Banbrrrine,
vtrschcktSlrue-2usch den nnrn Ing.

RraiiUirr MaI,I.,cIIr llt, Nrnll.
„ttzrrmanm Ounrielr-Clud" nnb gttianr

Sabina L Loa Ilocialton" versammoN, I>!p
Dienstags. (Juli.WZ)

Rüssel' Ha-.
Hauptanartier fola-ndcr vereine: ituuier-

Krankcn-Nnlcrst.-Neret kr. 3". Marblanb
Bäcker-Verein", Päcker-iSesanaberein", Bern-
nialc Bälker-eseNschaU". Bäcker Union Nr.
7 . Bäcker Dameii-Berein , v'Ketl-Bcrct".
oierinania ikonclabe Nr. 202. I. O. H".Metzger - ttiksanaverein". Deutscher Nrl-g-r-
-kunb", Damen Beres be Deutschen Nrleger-
bnndeS", Ost-Valtlinore Menger Kranken Un-
kerstlitzunaS-Berein', Deutonic ranken llnter-
lll>tzug-veicin". Henrlettn-Voge Nr 2",
„Barber'S Nesses itlssocsaNon", BarderS
Unton Nr, Li", l0iI28,lJ)

Berli ,rerHof
kl N.-Paca-Ste., ntertzalli Ler>xa>o-iotark.

l (NeschLstSlente-iiunkch Ä>c. Reguläre Diner !tc.
Damcn-Spetse,lmmer. Halle ,u verm!eN>e„.
Hauptquartier Deutscher Idealer verein".

."srttz oou Heese, GcichüslSsllhrer
(Apriü,II,LLSI

Wrtgenrr's Cufe
ugust <p. Wageorr, Besitzer,

Nr. t—, Stld-iitad-Stratze, Baltimore, Nitz.
East, Restaurant und Kegelbahnen.
Hauplauarlier des Nrton", Mltelsbach er-
eilt von BaMniore" und Breüm'S pegel-tUga."

Brrlim s „One otradr OI>," irr.
Telephon! St. Paul vgl.

<Novl—)

IW 4. r. 1VIL88I?LR L 80S
LRLSVIXO 60.

Unabhängige Brnnerei.
Bureau: Nr. 1700,

' 4E-- FMx

5


